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DasWienerStadion .
FeierlicheEpöffnungdurchdenBundespräsidenten . -25. 000Festgäste ,-Be-¬

Ovationenfür BürgermeisterSeitzungStadtratProfessorDr .Tandler.
HeutenachmittagsfandunterstrahlendemHimmeldieEröffnungder

neuestenmodernstenSportanlageWiensstatt ,desgrossenWienerStadions .
DieEröffnungsfeier ,zu der mehrals 25 . 000Menschenaus der Stadt indie
Krieaugeströmtwaren,gestaltetesichzueinemfrohemFestundeinemwür-¬
digenAuftaktdersportlichenundkünstlerischenVeranstaltungen,fürdie
das Stadionerrichtet wordenist .

SchenamfrühenNachmittagsetztederZustromderMassenzumStadion
ein ;dieHauptallee,diefürdenKraftwagenverkehrfreigegebenwar ,bot
einbuntesBild .VondenEndstationenderStrassenbahnlinienströmten
immerwiedergrosseGruppenvonMenschenzumStadion .DerZustromderMas-¬
sen ,zudessenRegelungein starkesAufgebotvonWachmannschaftenbereit¬
gestelltwar ,gingglattundohnejedeStockungvorsich .LangevorBeginn
der Eröffnungsfeierlichkeitenwarendie StrassenundWegeumdenfestlich
mit FahnengeschmücktenStadionbaugefüllt ;in denWandelgängen,aufden
RängenundTribünensahmantausendeMenschen,diedenstolzen ,modernen
Betonbaubesichtigtenundin ihrenhellen ,färbigenSommerkleidernunter
demsommerlichenHimmelundderstrahlendenJulisonneeinbuntes ,færben-¬
prächtigesBildboten .

IndrHauptkampfbahnvorderEhrentribüne,wareineganzeReihe
vonPressephotographenundFi .loperateurenversammelt.Ueberallherrschte
geschäftigesTreiben .GegendreiUhr ,als dieEhrengästeeræhienen,waren
die Augenaller Zuschauer auf die Tribüne vor demHaupteingang ,dieEhrentri¬
büne ,gerichtet .LauteZurufeundlanganhaltendesHändeklatschenbegrüssten
dieFunktionärederStadtWien,vorallemStadtratProfessorDr .Tandler.
AlsBürgermeisterSeitzerschien ,wurdeer mitlautem ,langanhaltendemJubel
empfangen .

AufderEhrentribünehattensichzurEröffnungsfeierunteranderem
dieBundesministerDr .CzermakundHeinl ,BürgermeisterSeitz ,Altbundes-¬
präsidentDr .Hainisch,derbelgischeGesandteLeChait ,derargentinische
GesandteGeneralBortagaray ,derbulgarischeGesandteNedcoff ,dertsche-¬
choslowakischeGesandteVavrecka ,der brasilianischeGesandteLimaeSilva ,
derfranzösischeGesandteGrafClauzel,dergriechischeGesandteSactouris,
derrumänischeGesandteBrediceanu,deramerikanischeGesandteStockton,
derjugoslawischeGesandteAngjelinovic,derdeutscheGesandteDr .Rieth,
derchilenischeGeschäftsträgerDr .Figueroa,derchinesischeGeschäftsträ¬
ger Toung ,der polnische Geschäftsträger Jelenski ,Präsident desNational¬
rates Dr. Renner ,die LandtagspräsidentenNationalratDr .Dannebergund
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II .BlattRathauskorrespondenzvom11 ,Juli1931.
Hellmann,LandeshauptmanneStellvertreterHelmer,VizebürgermeisterEmmerling,
dieStadträteIng .Biber.Kokrda,Linder,Richter,Speiser,ProfessorDr.
TandlerundWeber.PräsidentGlöckel,dieVorsitzendendesGemeinderates,
PräsidentderArbeiterkammerWeigl,HofbauerundFrauWielsch,Staatssekre-¬
tära . . Zerdik,OberbauratProfessorSchweizer,PolizeivizepräsidentDr.
BrandlinBegleitungdesZentralinspektorsDr.SkublunddesStadthaupt-¬
mannesDr.Bermann.BezirksvorsteherBerdiczower,StadtbaudirektorDr.Ing.
MusilmitdenleitendenBeamtenderStadtbauamtsdirektionundvieleandere
ein-gefunden.FanfarenklängekündetenwenigeMinutennach3UhrdasEintref-¬
fendesBundespräsidentenunddamitdenBeginnderFeieran .AlsBundes-¬
präsidantMiklasinBegleitungdesKabinettsvizedirektorsKlasterskyer-¬
schien,erhobensichdieFestgästeundbegrüssstanihnmitlautem,langan-¬haltendemBeifall .

StadtratProfessorDr .Tandlereröffnete,lebhaftbegrüsst,die
Feier," Am12 .November1928",führteProfessorTandleraus ,"versammel-¬
tensichWürdenträgerundFestgäste,umzurErinnerungandaszehnjährige
BestehenunsererRepublikdenDenksteinfürdieErrichtungdiesesStadions
zusetzen .DieInschrift ,diederDenksteinträgt ,sagt ,dassdasStadion
fürdieJugendunseresVolkesbestimmtist .NachdemschönenHerbsttag,
andemwirhierindenAuendesPratersdenDenksteingesetzthatten,
gingenwirandieArbeit .Eswareinlanger,steinigerWeg.Heute,aneinem
schönen,strahlendenJulitag, sindwirhierversammelt,umdasWerk,das
nunvollendetist ,denenzuübergeben,denenesgewidmetist .

Nun,dawiramEndedesWegesstehen,dadasWerkgeschaffenist ,
könnenwirGenugtuungempfin„VorallemaberistesnununserePflicht
allen .zudanken,diediesenBauermöglichthaben,allen ,diedenoft
schmerzvollenWegmitmirgegangenand .Heute,beiderEröffnungdesSta¬
dionsdarfichauchSieallealsFestgästebegrüssen.Undsogrüsseich
denHerrnBundespräsidentenaufdasergebenste;ichgrüssedenHerrnBürger
meister,dieVertweterderauswärtigenMächteundalledieVertreterder
hohenBehörden,ichgrüssedieVertreterderKörperschaftendesSportsund
derLeibesübungen,ichgrüssedasVolkvonWien,ichgrüssevorallemdie
Sportler,diediesesStadionbenützensollen.Besondersherzlichbegrüsseich
dieJugend,alsderenDeputationeinigetausendjungeMenschenausdenWie-¬
nerSchulenheutehiehergekommensind,umihrAnrechtandiesemStadionvon
allemAnfanganzuwahren.DiesesStadionistfürunsmehralsdieOffenbarung
einesgenialenGeistes ,mehralsdieVerwirklichungeinestechnischen
Traumes,mehralsZuschauerraumundUebungsplatzbeschwingterKörper;für
unsistdasStadionAnfangundAusgangspünkteinerneuenEpochehoherKör-¬
perkultur.IndiesemStadionwirdauchdieMassefürdieMassekünstle-¬
rischwirken,werdenauchWerkederDichtereinembegeistertenVolkevorge-¬führtwerden.

IntausendensolcherStadienwerdeninZukunftjungeMenschenihren
Körperstählen,FreiheitihresKörpersunddamitFreiheitihresGeistes
erringen,ungehindertumihreZugehörigkeitzudieseroderjenerWeltan-¬516
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schauung,jederEinzelnefürseinVolkundfürseineUeberzeugung,alle
zusammenaberfürdieMenschheit.UndeinesTageswerdenallediesejungen

MenschenzusammenströmenimgrossenStadionderWeltgeschichte,umhier
fürdenFriedenundfürdieBefreiungderMenschheitzukämpfen.Dann
wirdderMarathonläuferkommenundunsKenntnisgebenvondemschönsten
SiegderWelt,demSiegderFreiheit,demSiegdesFriedens.Ermöge
kommen! "( BrausenderBeifall ).

Fortsetzungfolgt .
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Dannergriff ,mitlautemBeifallbegrüsst ,BürgermeisterSeitz

dasWort :„ Esist eingrosserTag )sagtederBürgermeister," andemwirdas
Stadioneröffnen .DieStadtWienreiht sichmitdiesemStadionin dieReihe
aller modernen europäischen Städte ein ,die demZuge der Zeit folgend

ihrerJugendundihrerMennheitStadieneröffnenundsodemSporthuldigen,
jenerneuestenErscheinungmenschlicherBetätigung ,die in denletzten
zehn Jahren einen ungeheurenAufschwunggenommenhat .

WerimmernachWienkommt,umdieseStättealterKulturzuschauen,
wer immeramrechten Ufer der Donauim Inneren der Stadt die Schätzeder
Vergangenheitschaut und dannin den äusseren Bezirkendas Getriebeder
Industrie ,des Gewerbes ,des Handelsder Grosstadt ,werweiterausholend
sich für die ganze Aufbauarbeit der Stadt in den letzten zehn Jahren in¬

teressiert ,für WohnhausbautenundFürsorgeeinrichtungen,jeder ,dernach
Wienkommt ,fragt schliesslich immer :Woist der Prater ? 'DieserPrater
ist für alle ein Gegenstand lebhaften Interesses ,nicht zuletzt für uns

Wiener.WerseineJugendin Wienverlebenundin dieserJugendeinigeLicht-¬
punkte- undseien es auchnochso wenige- erlebendurfte ,der wirdsagen ,
dasseinigedieser Lichtpunktedie Tagesind ,die er imPraterverbrachte.

Der Prater ist uns allen ans Herzgewachsen .Er zeigt uns vieles ausder
Vergangenheit ,die alten Ringelspiele ,vereint mit den neuenBelustigungs -¬

stätten ,die daran angeschlossen wordensind .

JetztabererhältderPratereinenanderenCharakter.Inden
schönenAuen,indemgrossenLuftraum,denbishernurwenigelustwandelnd
genossenhaben ,erhebt sich nunein ungeheuresBauwerk ,einSammelpunkt
für ganzWien .Essoll denWienernGelegenheitgebotenwerden ,Vorführungen
des Sports aller Gebiete zu sehen .Gewiss ,das Stadion ist noch nicht fer - ¬
tig .KeinStadion isf bei der Eröffnungfertig ,abgeschlossen ,eswird
erst allmählichausgebaut .Waswirheuteeröffnen ,ist die grosseKampf¬
bahn ,das Schwimm- undSportbad ,die Ranrennbahnunddiedazugehörigen
Anlagen .WirwerdendiesesStadionhoffentlichStückumStückerweitern
können .SowirddieserPrater ,derbishernurein OrtmüssigerZerstreuung,
eigentlichnureinOrtderBelastigungderKinderwar ,zumMittelpunktge-¬
sellschaftlichenLebensder Stadt werden ,so wirddieser Prater mitseinem
Stadionein Anziehungspunktfür alle sein .Ichgesteheallerdings ,dasswir
nichtgeringeBedenkenhatten,alswirandieErrichtuhgdesStadionsgingen.
Wirlebenheutenichtin einerZeit ,in dermanleichthin6 Millionenaus-¬
gibt .Manhat anunsappelliert ,demSportneueWegezueröffnen ,manhat
unsgesagt ,eineStadtmitzweiMillionenEinwohnernmüssedemSportRechnung
tragen .Wirhabenalle diese Gründeanerkannt .

Voll erkennen wir die hohe Bedeutungdes Sports gerade indieser
Zeit .Sporthates immergegeben ;wirhörenvonihm ,wennwirzurückschauen
ins Altertum ,in das alte Hellas ,wir hören von ihmall dieJahrhunderte
hindurch .Immerertüchtigen sich die Menschenim Sport ;zu einer Massen¬

erscheinungaberist derSporterst imletztenJahrzehntgeworden.Heute,
dadie EntwicklungderTechnikin denMenschen,dermanuelleArbeitleistet ,
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zwingt ,dauerndeinenunddenselbenHandgriffzu machen ,heute ,dadie
Fationalisierungauchin BürosundKanzleiender HandelshäuserundIndustrie¬
zentraleneingedrungenist ,heute ,da der Menschimmermehrin derErwerbs-¬
arbeit mechanisiert wird ,muss er auch immermehr darnach streben ,seinen
KörpereineallseitigeAusbildungzubieten .DerSportderheutigenZeit
ist ein Produkt dieser Zeit ,ein Produkt der Technik und der Art desEr - ¬

werbslebens .EineungeheureBedeutunghat der Sport für unsereJugend .Darum
hat niemandin unsererStadtverwaltungdie hoheBedeutungdesSportsverkannt,
darum hätte es niemand gewagt ,zu sagen : ' Wirbrauchen kein Stadion . 'Wehl

aber hätte ich als Bürgermeisterdieser Stadt sagenkönnen: Wirhaben
keinGeld ,einStadionzubauen. 'Daswarnichtmöglich,dennwirallewissen,
dass wir durch die Errichtung des Stadions ,durch die Schaffungdieser
Stätte des Sportsfür das Volkunddie Jugenddennochzugleiehauehein
wirtschaftBichbedeutsamesWerksetzen .EsgibtheutekeineStadt ,dieauf
den Fremdenverkehr Bedacht nimmtund dabei auf ein Stadion verzichten könn- ¬

te .ImZugeder ganzenAktionenzur Förderungdes Fremdenverkehres ,imZuge
derAktion ,dieseStadtzueinerKongresstadtzumachen,sieeinzureihen
in die Reihe der grossen europäischen Zentren ,an denen mannicht vorüber - ¬

gehenkann ,musstenwir auchdiesesStadionerbauen .Undwir sindüber-¬
zeugt ,dassdieMillionen ,diehierangelegtwordensind ,Früchtetragen
werden ;wirwissen ,dassdiesesStadionnichtnurideelle ,sondernauch
materielleBedeutunghabenwird( LebhafteZustimmung ) .Wennmandaser - ¬
kennt ,dannwirdmanverstehen ,dasswirauchin dieserZeitwirtschaft-¬
licher Depression des Stadionerbauenmussten.

HeuteübergebenwirdasStadionderJugend ,denFrauenundMännern
desSports ,derkörperlichenErtüchtigung,euchFörderernderKunst ,die
ihr hier grosse volkstümlicheDarstellungenbieten wellt .Wirübergebenes
demVolkvonWien ,auf dass es hier michtnur Kraft undG,sundheitfinde . ,
sondern auch Freude und Lust am Leben in schwerer Zeit ,Es soll nicht das

StadionEinzelnersein ;es ist nichtfür einzelneVereine ,Gruppen,Verbände
oder Parteien geschaffen ,es ist ein Werkaller für alle .( BrausenderBei- ¬

fall ) .

In dieser feierlichenStunde ,in der wirdas Stadioneröffnen ,bin
ichverpflichtet ,einWortdesDankeszusagen .IchdankedemHerrnBundes-¬
präsidenten,(brausenderBeifall ) ,dasser zudiesemFesterschienenistund
soliebenswürdigwar ,diefeierlicheEröffnungzuübernehmen.Ichdankedem
eigentlichenInitiator desStadions ,demFördererallen Sports ,demMann
derGesundheitspflegeundderFürsorgedieserStadt ,unseremunermüdlichen

FreundeProfessorJulius Tandler( begeisterteZustimmung) .DerJubel ,der
uns entgegenschallt ,zeigt ,dass alle wissen ,welcheschwerenStundender
SorgeundderhartenArbeitProfessorTandlerdurchlebthat ,welchungeheu-¬
re Schwierigkeitener zuüberwindenhatte ,bis diesesWerkgelang .Ichdanke
demMann,derdienotwendigenMittelverschaffthatzumBaudiesesStadions,
unseremFreundeHugoBreitner(brausenderBeifall ) .IchdankedemStadtrat
für dasBauwesen,unseremFreundeStadtrat Richter( lebhafteZustimmung)519
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für die fleissige und unermüdliche Mitarbeit an diesem Bau .Auchdem
Sportbeirat unddemStadionkomiteeder GemeindeWien ,die sichunvergängliche
Verdienstean diesemWerkeerworbenhaben ,dankeich imNamenderStadt .
DerEntwurfzu diesemStadionist ausgegangenvonOberbauratProfessor
Schweizer ( lebhafter Beifall ) ;er hat die architektonische Arbeitbesorgt ,
er hat uns auf Grundseiner grossenErfahrungen ,seinerwissenschaftlichen
Erkenntnis ,seiner ausserordentlichenkünstlerischenBegabungdenPlan
eines Stadions entworßen ,das schön und zweckmässigund auch billig ist .
Schweizerist kein Wiener ,aber wir Wienerhabenihn bei seinerArbeit
liebgewonnenund dankenihmheute in feierlicher Stundefür seineKunst
für seine wissenschaftliche Leistung ,für seine praktische Arbeit .Ich

dankedemStadtbaudirektorDr .Ing .Musilundallen seinenMitarbeitern
imStadtbauamte( lebhafteZustimmung) .Ich dankeder Arbeitsgemeinschaftder
drei bewährten Baufirmen Korn . . ,Rella und Universale undinsbesondere

allen geistigen und manuellenArbeitern ,die mitgewirkthaben ,umdenBau
zu vollenden .Wo immer sie gearbeitet haben ,in der Studierstube ,am

Reissbrett ,in derErdeoderhochobenaufdemGerüst ,wasimmersie
geleistet habenmit demHirnoder mit der Hand ,wir hatten undhabendas
Gefühl ,dass sie auchmit demHerzenmitgearbeitethaben .AllendenMit- ¬
arbeitern ,vom Hilfsarbeiter und Träger bis zum Architekten ,sei herz - ¬

lichst gedankt ( LebhafterBeifall ) .
Mögedie Sonne ,die heuteandiesemschönenSommernachmittage

das Stadion durchflutet ,ihm immer scheinen ,mögees Glück undFreude
bieten ,Gelegenheit zu Ertüchtigung und edlem Eettkampfe .mögen hier die

WienerFreudeund Lust erleben ,mögedieses Stadion auch nochkünftigen
Geschlechternüberantwortetwerdenals eine Mahnung:Stählt eurenKörper,
bildet eurenGeist !( TosenderlanganhaltenderBeifall ) .

Ich bitte den Herrn Bundespräsidenten ,das Stadion zueröffnen . "
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MitlebhaftemBeifallbegrüssthieltdannBundespräsidentMiklasdieEröffnungsansprache .
„DerrascheAufschwungallerArtendesSportes",führtederBundes-¬

präsidentaus,isteinedermerkwürdigstenundcharakteristischestenEr-¬
scheinungendrletztenanderthalbJahrzehnte.Sportstehtheuteallenthalten
imMittelpunktdesVolksinteresses,ineinerWeiseundineinemAusmasse,
wiewirAelterenesoftmalskaumbegreifenkönnen.Mögenwirunszudieser
Tatsachestellenwieimmer,wirmüssenmitihrrechnenundkönnennicht
leugnen,dassderSportsozusagenallerVolkskreiseerfassthatundinseinem
Bannehält.DieUrsachenmögenmannigfacherArtsein.SicherlichhatunteranderemauchdieMechanisierungunseresLebensdasIhrigedazugetan,jene
Bewegungauszulösenoderdochstarkzubeeinflussen,dieaufdiemöglichste
körperlicheErtüchtigunghinzieltundinihrerGesamtheiteinekörperli-¬
cheErziehungsarbeitleistet,diesichzurParalysierungderEinseitigkeitendesmodernenBerufslebensrichtigerweiseandenganzenMenschenwendet.In
diesemSinneaufgefasst,wirdderedleSportsicherlichdazubeitragen,die
verlomeneGleichmässigkeitdermenschlichenBildungwiederherzustellen.Und
umdieEbenmässigkeitinderAusbildungdesganzenMenschennichtnurseiner
körperlichen,sondernauchgeistigenKräftegehtesuns.ZumKörpergehört
auchderGeist.KörperkulturkanndaherfürsichalleinnichtSelbstzweck
sein,sounerlässlichundsonotwendigsieauchfüreingesundesVolkist.
DiePflegedesKörperskannnichtlosgelöstbetrachtetwerdenvonderinihm
wohnendenSeele.ImgesundenKörpereingesunderGeist!Diesenuralten,schen
vonderAntikeausgesprochenenErfahrungssatzhabendieJahrtausendebestäe
tigtundgeheiligt.AuchdieKörperkulturunsererZeitsolltedahernurim
Diensteeinesstarkenundreinen,sittlichfreienGeietesstehen,derden
EinzelnenzumHöchstenbefähigtunddurchihnundmitihmseinganzesVolkemporträgtzuderMenschheitIdcalen.

EdlerSportwirdimmerinSpitzenleistungengipfeln.Dasliegtnun
einmalinderNaturderSache.AberdennochwageichdieBehauptung,dassin
denAuganjener,diedemganzenVolksverantwortlichsind,nichtdieSpitzen-¬
leistungenalssolche,mögensieauchnochsoanerkennenswertsein,dieHaupt-¬
sachesind,sonderndassnochwichtigerdiemöglichthoheundwertvolleDurch-¬
schnittsleistungistindrkörperlichenunderzieherischenDurchbildingbrei-¬terVolksmassen,vorallemunsererJugend.Darinsehewenigstensichdas
dauernWertvollefürBolkundStaat.FreilichmöchteichmitdiesenWorten
nichtimEntferntestendieBedeutungjenerSportgrössenundsportlichenVer-¬
bändeschmälern,dieseitlangeminunermüdlicherArbeitdemSportoblie-
gen,dabeiselbstverständlichnachhöchstenSpitzenleistungenstrebenund
sichimfriedlichenWettkampfeauchmitdenBestenandererLänderundNatio-¬
nenmessen,umdiePalmedesSiegeszuerringen.MiteinigemSzolzedarfich
wohlindiesemZusammenhangealsOesterreicheraufdieLeistungenhinweisen,dieösterreichischeMeisterundSportmannschaftenvollbrachthabenunddaran
erinnern,wieoftsieimAuslanddieFarbenOesterreichszumSiegegeführt
haben.SolcheinterrationalanerkannteErfolgeerweisennichtnurdie.57
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TüchtigkeitunserersportlichausgebildetenundkampfgestähltenJugend,
sondernsiekündenauchdieEhreunseresLandesundunseresVolkes.Und
alle ,die ihr Bestesdafürgeben ,erfüllen damitnicht nur ihresport-¬
lichePflicht ,sondern- esist ja aucheinStückdeutschenIdealismus
dabei -aucheinehöchstwichtigeAufgabefürVolkundHeimat.

Ichdarfwohlannehmen ,dasssolcheundähnlicheErwägungen,ge-¬
wissaberauchpraktischevolkswirtschaftlicheRücksichten ,besonders
imHinblickeaufdenFremdenverkehr,dieVerwaltungderBundeshauptstadt
WienschonvordreiJahrenbestimmthaben ,denBaueinesgrossangelegten
Stadionsin Angriffzu nehmenundseither hier inmitteneinesgrossarti¬
genNaturparks,imWienerPrater ,in derKrieau ,erstehenzulassen.

MeingeschätzterAmtsvorgänger,HerrBuhdespräsiddntDr .MichælHeinisch,
dessenAnwesenheitbeiderheutigenFeierwiralle herzlichstbegrüssen ,
( lebhafterBeifall ) ,hatdamals ,- eswaram12 .November1928 ,amTage
desZehnjahrjubiläumsunsererjungenRepublik,-in feierlicherWeisedie
Grundsteinlegungvorgenommen.Nachdet ,Absichtde ) ,SchöpferdiesesWerkes
s llte hier eine Stätte geschaffenwerdefür alle Sportzweigeundselbst -¬
verständlich auch für alle Sportlustigen und Sportvereinigungedieser

StadtohneUnterschiedihrersonstigenEánstellung.DerPlanwarjeden-¬
falls grosszügig .Freilich beanspruchteer auch bedeutendeMittelund
bliebnichtohneKritik ,AberimöffentlichenLebenist esnuneinmal
so :ob mit Recht oder Unrecht ,es gibt immer mehr Kritiker als

Lobredner .So ist es auchdiesemWerkeder GemeindeWienergangen .Ueber

PlanundDurchführungdesWienerStadionsgabes mancheMeinungsverschie-¬
denheitin derGemeindevertretungundin derWienerOeffentlichkeit.Umso
freueigerbegrüsseichesdaher ,dassheutebeiderfeierlichenEröffnung
des Wiener Stadions die Vertreter aller Richtungen dieser Stadt in fried¬

lichemVereinhier anwesendsind undan der EröffnungsfeierLeilnehmen.
( StarkerBeifall ) .AngesichtsdieserEinmütigkeit,diehierzumAusdruck
kommt,darfichwohlmitgutemGrundedieVerwaltungederBundeshauptstadt
Wienzur Vollendungdes grossenWerkesbeglückwünschen ,umsomehr ,alsdie
Bundeshauptstadtin diesemWienerStadionnicht nur für dieBewohner
vonWienundfür dieWienerJugendeinenwürdigenSportplatzerrichtet ,
sonderndarüberhinausauchflür OesterreicheinenneuensportlichenAttrak¬
tionspunkt von internationaler Bedeutunggeschaffen hat .Ich gebedem
WunscheundderHoffnungAusdruck,dassdasbedeutsameWerkdesWiener
StadionsdieMittelrechtfertige ,diehiefüraufgewendetwurden,unddie
ideellenundauchdiewirtschaftlichenZweckeerfülle ,für dieesgeschaf¬
fen ist .Mögees durchFörderungedlenSportsunsererJugendunddamit
sowiedurchdie zu erhoffendeBelebungdes Fremdenverkehresdem
gesamtenVolkeOesterreichsdienen !MitdiesemWunscheunddemErsuchen
des HerrnBürgermeistersder BundeshauptstadtWienentsprechenserkläre .
ich dasneuegrosseWienerStadionfür eröffnet . "(BrausenderBeifall ) .



Rathauskorrespondenzvom11 .Juli 1931 IX .Blatt .
In der Hauptkampfbahndes Stadions fand nachder EröffnungeinLän- ¬

derkampfWien- NiederösterreichdesVerbandesderAmateurfussballvereine
Oesterreichs( Vafö )unddanachdie Senioren-Meisterschaftendesösterrei-¬chischenLeichtathletikverbandesstatt .

2
Nach der Eröffnung des Wiener Stadions versammelten sich in der

EhrenhalledesStadionsdie BemmtendesStadtbauamtesunddieVertreter
der Baufirmen ,die beim . .Bau des Wiener Stadions mitgewirkt
hatten .Der Vorstand der zuständigen Magistrats - Abteilung ,Oberbairat
Ing .Kolbe ,stellte dem Bürgermeister ,derin Begleitungderamtsfüh .
renden Stadträte Richter und Professor Dr .Tandler ,desStadtbaudirektors
Dr .Ing .Musil ,des OberbauratesProf .Schweizerund desSenatsrates
Ing .Jaegerin der Ehrenhalleerschien ,die versammeltenBeamtenundVer-¬
treter derBaufirmenvor ,undzwardie HerrenStadtbauratIng .Westphal,
Stadtbaurat Ing .Theiss ,techn .KommissärSila ,Fechn .Ober-Kommissär
Dolezal,techn .KommissärKörner ,DirektionsratTroll ,Sportreferent
Söllner ,die BauwerkmeisterZanyath ,Slezak ,Berger ,Hartwigarund
Winkler ,weitersIng .KornvonderC .Korn . . ,DirektorIng .Hoffmann
von . Rella&Co . ,Direktor Ing .Weissvon der Universale Bau . . ,Direk- ¬
tor Steinsbergvonder Asdag ,Bauabt .Teerag ,Arch .Stingl vomGartenbau-¬
büroW.Stingl ,SenderhofvonderFirmaKarlSonderhof,DirektorDr .Rupp
von der . E ,G .Union ,Generaldirektor Kurz von der Kurz . . ,Zimmrmeister
Kolbvonder WienerHolzwerke. m.. . ,OberIng .Rindl ,Ing .Auer ,Ing .
Kolleritsch ,OberpolierPfundner ,Polier Kwarda ,die BetriebsräteDolezek,
SchmutzerundLeidenfrostvomBaukonsortium,Arch .KratkyvonderFirma
W .Stingl ,Direkter Zechel von der Asdag ,ObermonteurKobler von derFirma
Karl Sonderhof ,Obermonteur Kaltenbrunner von der . . G .Union undMon- ¬
teur Matzi von der Kurz . G.

StaatssekretärIng .Zerdik ,der VizepräsdentderStadion-Betriebs-¬
Gesellschaft ,undin VertretungdesPräsidentendieserGesellschaft ,Generä¬
direktors Müller ,BauratIng .Schifferes stellten danndemBürgermeister
die Herren Baudirektor Eng .Glaser ,Ing .Schlesinger und Ing .Hein vonder
WienerBaugesellschaft,Hartl ,KammerratZiv .Ing .Hirschmann,weitersdie
Herren Stössl ,BaumeisterSchröpfer und Ing .Kelbl von der WienerMesseund
Direktor Zeiss ( Frankfurt . . )vor ,die beimBauder Radrennbahnunbei
der Organisationdes Betriebeshervorragendmitgewirkthaben .
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